
Laufen und feiern für einen

guten Zweck

Sonntag, 20. Juni

in Berlin - Rudow
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wird von der Kirche des Nazareners in Berlin
veranstaltet und findet 2010 zum 12. Mal statt.
Jedes Jahr werden durch die erlaufenen Spenden
andere wohltätige Projekte unterstützt. Im letzten
Jahr nahmen 95 Läuferinnen und Läufer teil und
sammelten 7.750,- € für ein Witwen- und Waisen-
projekt in Bangladesch und für einen Kindergarten
in Albanien.
Die Projekte für 2010 werden hier kurz vorgestellt:
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Sozialprojekt in Ulyanovsk
(Russland)
 

Ulyanovsk liegt ca. 1000 km östlich von Moskau,
an der Wolga und ist nach Vladimir Ulyanovsk,
besser bekannt als Lenin, dem Vater der
kommunistischen Revolution benannt. Er wurde
dort geboren. Zu Sowjet-Zeiten war Ulyanovsk
eine Touristenattraktion und gleichzeitig ein
wichtiger Wirtschaftsstandort, vor allem für den
Auto- und Flugzeugbau. Nach dem Zusammen-
bruch der UdSSR brachen katastrophale Zeiten

Jeder ist herzlich eingeladen
teilzunehmen: ob durchtrainierter
Marathonläufer oder gemütlicher

Spaziergänger, ob jung oder alt, ob
Zweibeiner oder Vierbeiner. Die

Hauptsache, ist gemeinsam Spaß zu
haben und dabei Anderen zu helfen.

an: Niedergang der Wirtschaft, zunehmende
Korruption, Arbeitslosigkeit, Alkoholismus,
Abwanderung und das Versagen der
Sozialsysteme.
Unter diesen Entwicklungen leiden besonders
die Kinder, die Älteren und die Behinderten. 
Mit dem von der Kirche des Nazareners seit drei
Jahren betriebenen Projekt werden diese von
der Regierung benachteiligten Menschen
unterstützt: Kinder werden nach der Schule
betreut, bei den Hausaufgaben und beim
Lernen unterstützt, es wird mit ihnen gebastelt,
gespielt und getobt. Auch der soziale Umgang
wir mit ihnen geübt, da viele nur den aggresiven
Umgangston ihrer alkoholisierten Eltern kennen.
Für die Älteren und Behinderten werden
ebenfalls Aktivitäten angeboten, durch die sie
für einige Stunden ihren trostlosen Alltag
vergessen können.
Für diese Sozialarbeit ist der Ausbau und die
Fertigstellung des Erdgeschosses des
Gemeindegebäudes notwendig: Räume für

Kinder, Ältere und Behinderte, Küche und ein
Veranstaltungsraum für z. B. Kinoabende. Die
Kosten werden auf ca 35.000 € geschätzt.

Aktuelle Infos und Lageplan unter 
www.johannesgemeinde-berlin.de

Die Baustelle des Gemeindehauses

Gemeinsames Mittagessen mit Behinderten
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Sanierung evangelischer Schule in
Beirut (Libanon)
 
Vor vierzig Jahren wurde in Beirut die Nazarene
Evangelical School (NES) gegründet. Die
Seitenstraße, in der sich die Schule befindet, war
für lange Zeit die Grenzlinie zwischen zwei
verfeindeten Bereichen der Stadt. Das Gebäude
wurde in der Vergangenheit mehrfach von
Bomben getroffen, um den Weg für
Scharfschützen frei zu machen. Die Schülerinnen
und Schüler lernen und spielen vor diesem
Hintergrund, während
in der Nachbarschaft
viele Gebäude von
Einschüssen
gezeichnet sind. 
     

Obwohl die Schule
christlich geprägt ist,
haben die Kinder
vielfältige kulturelle
Hintegründe, da jeder
willkommen ist. Die
Kinder kommen aus
den  unterschied-
lichsten Ländern:
Jordanien, Syrien
Sudan, Sri Lanka,
Südafrika, Armenien. Einige unter ihnen sind auch
Flüchtlinge.

Durch kontinuierliches Engagement und mit viel
Liebe gelingt es der Schulleitung und den Lehrern,
den Lehrstandard zu verbessern, um den
Schülerinnen und Schülern einen qualitativ hoch-

wertigen Schulabschluss zu ermöglichen.   
In der Schule werden insgesamt 150
Schülerinnen und Schüler von der Vorschule bis

zur neunten Klasse in allen Fächern unterrichtet.
Da viele Schüler aus sehr armen Verhältnissen
stammen, fehlt es oft an Schulmaterial wie
Heften und Büchern. Durch Spenden wird ihnen
der Besuch der Schule ermöglicht. Die Schule
benötigt für die Lehre weitere Ausstattung (z.B.
Computer. Einige Räume sowie der Spielplatz
sind sanierungsbedürftig. Wegen der häufigen
Stromausfälle ist auch die Anschaffung eines
eigenen Notstromaggregates für ca. 10.000 $
notwendig, um von den überteuerten Preisen des
benachbarten Betreibers eines Notstrom-
aggregates unabhängig zu werden.
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Der Joggathon ist ein Sponsorenlauf bei dem man als
Sponsor und/oder Läufer teilnehmen kann. Jede
Läuferin/Läufer sucht sich Sponsoren, die ihr/ihm einen
Geldbetrag pro gelaufener Runde (= 1km) zusagen. Die
Laufzeit beträgt eine Stunde.
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Entweder per Anmeldeliste über die Nazarener-
Gemeinden, per Email bei Ralf Trebuth
(ralf.trebuth@arcor.de)  oder online unter
www.johannesgemeinde-berlin.de. Läuferinnen und
Läufer können sich dort auch Listen für ihre Sponsoren
zum Ausdrucken downloaden. 

Wichtig: Bitte bis zum  13. Juni anmelden!
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Die Sponsoren erhalten nach dem Lauf eine
"Sponsorenrechnung", auf dieser ist der zu
überweisende Betrag ausgewiesen, den ihre Läufer/
innen insgesamt erlaufen haben. Diesen Betrag bitte
zeitnah auf  folgendes Konto überweisen:

KdN Johannes Gemeinde e.V.
Kto-Nr. 3195601
BLZ 10020500, Bank für Sozialwirtschaft 

Zuwendungsbestätigungen werden Anfang 2011
ausgestellt. Dafür sind unbedingt die vollständingen
Kontaktangaben (Name und Adresse) notwendig!
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10:15 Uhr: Open-Air-Gottesdienst auf dem

Grundstück der Lydia-Gemeinde
Ursulinenstraße 35
12355 Berlin-Rudow

bis 12:00: Nachmeldungen für Nachzügler
12:30 Uhr: Start des Joggathons um den Lolopfuhl.

Für Schwung beim Laufen sorgt die
Steelband " pan explosion "

13:30 Uhr: Joggathon-Fest  auf dem
Gemeindegrundstück mit Grillen, 
Spielen (Volleyball, Streetball, Garten-
schach), Kaffee & Kuchen, ...

17:00 Uhr Ende
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� Während des Laufs wird Mineralwasser an

die Läuferinnen und Läufer ausgegeben.
� Die letzte begonnene Runde darf zuende

gelaufen werden und zählt zu den
Gesamtrunden.

� Leider gibt es keine Duschen. Wir
empfehlen, trockene Sachen zum Umkleiden
mitzubringen.

Eine multikulturelle Klasse während des Unterrichts 

Das Schulgebäude


